
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Flatterbinsen-Rasen im Norden der Insel "Struck"

Randzone eines temporären Kleingewässers hinter
einem Kliff

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Lubmin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 7 6 0 2 5 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 6 4 4

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 2 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DG F

01 0

WU G

Vegetationseinheiten
Flatterbinsen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 1 4 4 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01838

X

Der zentrale Teil der Halbinsel Struck besteht aus einem bis zu 2,6 m hohen fossilen Strandwallsystem, welches im Norden zum Teil wieder 
abgetragen wurde. Dadurch entstand ein sich in nordwestlich- südöstliche Richtung erstreckendes fossiles Kliff. Im Bereich dieses 
Strandwallsystems liegt eine Senke, in der sich über längere Perioden ein nicht oder nur gering salzwasserbeeinflußtes Kleingewässer bilden 
konnte. Zeitweise fällt es aber immer wieder trocken. In den letzten Jahren kam es aber wohl zu längeren Hochwasserständen, so daß in der 
östlichen Randzone  des Gewässers auch birkenreiche Gehölzflächen überstaut wurden. Als Folge sind die Bäume fast vollständig 
abgestorben. Viele Stämme stehen  noch aufrecht.

Heute wird die in Trockenphasen beweidete Fläche östlich des Gewässers einschließlich der überstauten ehemaligen Gehölzfläche von 
einem relativ artenarmen Flatterbinsen-Dominanzbestand eingenommen.  Neben der Flatter-Binse treten unter anderem auch das 
Schmalblättrige Wollgras, die Glieder-Binse, die Wiesen-Segge, etwas Schilf und in den Randzonen auch das Pfeifengras auf.

Die Fläche ist auch gegenwärtig dem Weidevieh zugänglich. 
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Juncus effusus

Agrostis stolonifera Carex nigra Festuca rubra Holcus lanatus
Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus Molinia caerulea

Betula pubescens Eriophorum angustifolium Lycopus europaeus Phragmites australis
Quercus robur Typha latifolia


